
Arabischen Unkundigen möglıch. Deshalb sollte das uch TOLZ selneESs hohen
Anschaffungspreises 1in keines Spezialisten Bibliothek fehlen.

Hannover eter Antes

Hacker, Paul Kleine rılten, hrsg VO  - Ü{ 5 E:
Franz Steiner Verlag/ Wiesbaden 197585 (Glasenapp-Stiftung Band 15)
2626} 016

PAUu_L HACKER zahlt zweiıtellos den bedeutendsten Indologen. Seine Beitrage
ZU  ” Wissenschafit sınd als Artıikel und Rezensionen VO  - den selbständıgen
Werken einmal abgesehen 1n den verschıedensten Zeitschriften erschienen
un! deshalb für viele Interessierte oft WEeNnnNn überhaupt 1Ur unter großer
Mühe zugaänglıch.

‚AAMBER T CHMITHAUSEN hat daher unternommen, samtliche Autsätze un!
Rezensionen photomechanisch reproduzıeren und 1n einem and nach folgen-
der thematischer Anordnung zusammenzustellen: Autsätze un! Vorträge:

Methoden un! Aufgaben der Indologie. Indische Philosophie, insbes.
Advaita-Vedanta. Vergleichendes. Hinduismus (religionsgeschicht-
lıch). Neohinduismus. Neuindoarische Sprachen. Theologie.

Kezensionen und Anzeıgen. Eın Verzeichnis der 1mM and nıcht enthalte-
11C  - selbständıgen Werke ist vorangestellt; ein ausführliches Register nde
des Buches erleichtert dıe Suche nach bestimmten Problemkreisen.

Daiß eın solches Unternehmen nıcht unproblematisch ist, hat, zumal praktisch
eın Autsatz hinzukam, HACKER selbst ın seinem eigenen Vorwort (S.
VIItE betont. Dennoch mu{ß 180070 SCHMITHAUSEN sehr danken, dafß er die
Mühe nıcht gescheut und uns ACKERS Betrachtungsweise un Forschungs-
ergebniısse 1n dieser ansprechenden KForm zugänglıch gemacht hat

Hannover Peter AÄAntes

Koyama, Kosuke Das ÄKreuz hat heinen Handgrıiff. Asıatische Meditatio-
NC  - 1 heologıe der Okumene 16.) Vandenhoeck Ruprecht/Göttingen
1978; S4 S: 16,80

Der japanısche Theologe KOYAMA, Mıtglied der I]nıon Church of Chrast, lehrte
acht Jahre 1heologıe 1n TI haijland und hatte zudem durch seine vielfaltigen
theologischen Taätigkeiten außerhal Japans Gelegenheit, das kulturelle und
relig1ıöse rbe Asıens eingehender studieren un! mıiıt se1iner christlichen Über-
ZCUSUNS kontfrontieren. Die vorliegenden Meditationen gehen auf ıne Vor-
lesungsreihe aus dem Jahre 1975 1ın den USA zurück, ın der 1in eiıgentümliıcher
Weise die Botschaft VO gekreuzigten Herrn 1n ıhrer OÖhnmacht und Macht
„Am Kreuz ist eın Handgriff” Das Kreuz ıst menschlich letztlich nıcht faß%bar
und begreifen! 1ın se1ne eigene asıatische Welt hinein buchstabiert un: S1e
zugleich den Unzureichlichkeiten 1n der Geschichte mi1issionarischer Verkündigung
gegenüberstellt. Die recht konkreten, VO ıld un! der Erzaäahlung gepragten
Meditationen können hıer nıcht 1mM einzelnen angezeıgt werden. Herausragend
ist die Meditation, die unter dem Stichwort „Höre“” VO „schema“ sraels
Aaus die Grundanstöße der anderen 1in Asıen vertiretenen Religionen aufnimmt,

dıe Menschen unter den verschiedenen „Schemas“ dann 1ın der Meditation
Jesus Christus auszusetzen. Hier klingen Zwel Feststellungen zusammen: 1. Die
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